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Der eigene Herd ist bis heute Symbol eigenen Wohn­
raums. Über Jahrhunderte bildete er nicht nur das 
Zentrum häuslicher Arbeit, er war Mittelpunkt des 
Zusammenlebens.  

Bei den ersten Küchenherden handelte es sich um 
aufgemauerte, offene Feuerstellen. Bis zum Ende 
des 18. Jahrhunderts setzten sich in städtischen 
Bürgerhäusern die ersten vollständig geschlossenen 
Herdstellen durch, die Kochmaschinen mit Metall­
abdeckung und Feuerkammer. Erstmalig ließen sich 
mit mehreren Kochstellen komplexere Speisen aus 
mehreren Komponenten zeitgleich zubereiten. Die 
Weiterentwicklung reduzierte die Brandgefahr erheblich 
und half Brennholz einzusparen.

Standardisiert und in Serie produziert verdrängten 
diese Koch maschinen oder auch Sparherde genannten 
Haushaltsgeräte flächendeckend die offenen 
Feuerstellen. 

Manche Kochmaschine bezeugte reich verziert den 
hohen gesell schaftlichen Status derjenigen, die im Haus 
wohnten. 
 
Als Wärmequelle hatten die befeuerten Herde eine 
gemeinschafts bildende Funktion und behielten diese bis 
weit ins letzte Jahrhundert hinein – zumindest auf dem 
Land. 

In den Städten setzten sich um 1900 zunehmend 
Gasherde durch. Die Einführung von Elektroherden 
benötigte nochmal fünfzig Jahre. Mit ihnen verkürzte 
sich die Kochzeit rapide und zeitliche Schwankungen 
beim Kochen aufgrund der Qualität des Brennmaterials 
oder der Luftzufuhr blieben aus.

Im Zeitalter der Digitalisierung gewinnen Internet­
anschlüsse im Sinne des Smarthomes zunehmend  
an Bedeutung.  
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KITCHEN (HI)STORY 

Kitchen party, kitchen talks or kitchen lingo. Why do 
we like to spend so much time in the kitchen?

The kitchen has always been the hub of the home. 
It vividly reflects social and cultural changes. 

For centuries, kitchen work was heavy physical labour. 
A lack of servants, female employment and the industry 
affected the demand from 1900 onwards. Things started 
to change. As early as 1869, the American social worker 
Catherine Beecher studied the exact working procedures 
in the kitchen of a Mississippi steamer. In Europe, 
the Mitropa kitchen was considered exemplary. 
Here, everything was quickly accessible. 

Relieving the burden on women and recognising 
their work were declared goals of the time.

The Frankfurt kitchen from 1926 is considered a prime 
example of efficiency and engineering. Its design as 
a fitted kitchen has been improved again and again 
in Europe and America and is still the most common type 
of kitchen today. Since the 1950s, fitted kitchens have 
moved into German households all across the country.

Current kitchen manufacturers claim that we can only 
be modern people if we have a new kitchen. The eat-in 
kitchens seen in the advertisements are chic and 
spacious. On average, kitchens in Germany today are 
no larger than 10 square metres - and as diverse as 
society itself. Looking through the keyhole, they provide 
insights into the everyday lives of their inhabitants. 
Who is actually standing in the kitchen today?


